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Jahresbericht
de«
h i s t o r i s c h e n V e r e i n e s
von
Oberpfalz und Aegensburg
für
das Jahr R8AV/H8,
erstattet
von dem zeitlichen Vereinsvorstande,
Joseph M a y e r ,
ftirstl. Thurn- und Tariö'schen
am 1. Oktober 1848.
Mit einer Beilage.
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Mnterm 3. Iannar d. I . hatte sich der Ausschuß er-
laubt, Sr. königlichen Hoheit, dem durchlauchtigsten Kron-
prinzen, unserem jetzigen gnädigsten König, M a x i m i l i a n
I I . als dem Freunde vaterländischer Geschichtsforschung, ein
Exemplar der jüngsten Pereinsgabc, bekanntlich den ersten
Theil der Geschichte des Domes zu Negmsbmg enthaltend,
zur huldvollsten Giusicht vorzulegen.
Höchstsie haben hierauf nachstehendes gnadigstes Hand-
bittet zu unserer freudigsten Ueberraschung an den damali-
gen Vorstand des Vereines, Herrn Regierungsdirektor Schu-
bert , zu erlassen geruht:
„ M e i n l i e b e r H e r r R e g i e r u n g s d i r e k t o r
S c h u b e r t !
I ch habe die mit Schreiben vom 3ten laufen-
den Monats M i r zugesendete Geschichte des Dom-
baues zu Regensburg empfangen, und danke freund-
lich für dieses Zeichen der Aufmerksamkeit. I ch kenne
bereits das erfolgreiche Wirken des historischen Ver-
eines für die Oberpfalz und Regensburg, und freue
M i c h , Ihnen hier meine volle Anerkennung ausdrü-
cken zu können. Gerne ergreife ich diese Gelegenheit,
S ie des aufrichtigen Wohlwollens zu versichern, wo-
mit stets verbleibt
Ihr
Würzburg, wohlgewogener
den 10. Iäner 1848. M a x i m i l i a n , Kronprinz."
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Welche aufmunternde, mitunter reelle Anerkennung üb-
rigens bisher der Domgeschichte unseres Sekretärs, des Herrn
Oberlieutenants S c h u e g r a f , noch von vielen Seiten zu
Theil geworden, geht schon aus der Vorrede zu dem vorlie-
genden zweiten Theile dieser Geschichte hervor. Insbesondere
müßen wir noch dankend erwähnen, daß unser hochverehrtes
Mi tg l ied, der hochwürdige Herr Fürstbischof von Breslau,
M e l c h i o r Freiherr von D i e p e n b r o c k uns durch den bi-
schöflichen Sekretär, Herrn J o s e p h L i p f dahier, Hochdes-
sen „freundlichen Dank für das so interessante Buch" aus-
drücken, und für die Vereinskasse 20 Gulden übergeben ließ.
Ferner lieferte A>o. 358 der Regensburger Zeitung
vom vorigen Jahre einen Artikel, welcher „den eisernen Fleiß,
die mühevollen Forschungen, die gediegene Ausarbeitung des
Herrn Verfassers anerkennt," und auf dieses Werk aufmerk-
sam macht, „das für die Geschichte, namentlich für die teut-
sche Kunstgeschichte jedenfalls von hohem bleibenden Werthe
ist." Auch das Regensburger Tagblatt von diesem Jahre
brachte in Nro. 5 eine empfehlende Anzeige dieses Ge-
schichtswerkes.
Bei dieser Gelegenheit können wir den Wunsch nicht
unterdrücken, es möchte die hohe Kirchenbehörde dafür Sorge
tragen, daß die historisch so merkwürdigen Kreuzgänge, Hof-
raume und Umgebungen des alten Domes gehörig gereinigt,
und überhaupt in einen anständigen Zustand versetzt, sowie
insbesondere daß die bereits sehr verwischte Inschrift des
Grabsteines des Steinmetzen Wernhart am südlichen Antritte
zum Dome (sieh Seite 100 und 101 des ersten Theiles der
Domgeschichte) zweckmassig restaurirt werde.
W i r gehen nun zur Berichterstattung über das Wirken
des Vereines in dem verflossenen Verwaltungsjahre selbst
über, und halten uns dabei an die bisher beobachtete Ord-
nung, indem wir
1) die Gesellschafts- und Rechnungsführung,
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2) den Stand der Vereinsmitglieder,
3) die besonderen Leistungen des Vereines,
4) dessen Verbindungen mit anderen geschichtlichen Verei-
nen und
5) den Zuwachs der Sammlungen behandeln.
8. 1.
Nach der Versetzung des Herrn Regierungspräsidenten
Karl Freiherrn v. W e l d e n nach Ansbach erklärte Hochdessen
Nachfolger, Seine Crcellenz Herr Staats- und Reichsrath
Friederich Freiherr v. I u - R h c i n , dem Vorstände beim Be-
ginne dieses Jahres seine Bereitwilligkeit, die Ehvenvorstand-
schaft des Vereines wieder zu übernehmen, und gab einer
deßhalb an ihn am 46 Iäner d. I . abgeordneten Deputation
des Ausschußes die geneigteste Zusicherung. Leider verhinderte
Hochdenselben sein bald darauf erfolgter Abgang nach Mün-
chen zur Ständeversammlung und seine Zuziehung zum Ge-
setzgebungsausschuße, der Thätigkeit des Vereines die ge-
wünschte Theilnahme zu schenken.
Nach Umfluß des Verwaltungsjahres 18"/,? wurde in
der General-Versammlung vom 22. November v. I . der
statutenmäßige Ausschuß gewählt, und zwar
zum Vorstande: Herr Regierungsdirektor Schuber t ,
zum Sekretär: Domainenrath M a y e r ,
zum Kassier und Rechnungsführer: Herr Bürgermeister
und Apotheker Eser in Stadtamhof,
zu Ausschußmitgliedern:
Herr Oberlieutenant Schuegra f ,
„ Justiz- und Domainenrath K le inschmidt ,
„ A n t o n H o r c h l e r , Bildhauer und Leh-
rer an der k. Gewerbsschule,
„ Kaufmann M o r i z G u g g e n h e i m e r ,
„ Patrimonialrichter Forst er,
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Herr Kirchenrath K a i s e r ,
„ Dr. P a n g k o f e r ,
„ Kreisingeniem Freiherr von Re i ch l i n -
M e l d egg und
„ Rektor E h g a r t n e r .
Nachdem der Vorstand, Herr Regierungsdirektor Schu-
ber t , zur k. Regierung in Würzburg versetzt worden war,
mußte zur Wahl eines neuen Vorstandes geschritten werden.
I n der General-Versammlung vom 12. Januar d. I . wurde
der bisherige Sekretär, Domainenrath M a y e r , einstimmig
zum Vorstande und an dessen Stelle Herr Oberlieutenant
S c h u e g r a f zum Sekretär gewählt. I n Folge dessen trat
der erste Ersatzmann, Herr Regierungsaccessist Schuh gras,
in den Ausschuß.
Herr Rathsaccessist Beck hat als bisheriger Vereins-
Revisor die Güte gehabt, die von dem Kassier, Herrn Bür-
germeister Eser, in der General-Versammlung vom 22. No-
vember vorigen Jahres vorgelegte Rechnung für 1 8 ^ ? , d.i.
vom l . Oktober 1846 bis dahin 1847, zu prüfen, und nach-
dem hierbei in den Hauptresultaten keine wesentliche Aende-
rung eingetreten ist, wurde in der Sitzung vom 22. Ju l i
d. I . dem Herrn Rechnungsstettcr das Absolutorium unter eh-
render Anerkennung der von ihm dem Vereine bewiesenen
freundlichen Dienste ertheilt.
Wi r liefern nun eine summarische Uebersicht dieser rc-
vidirten Rechnung:
Ginnahmen.
I. Kassebestand vom vorigen Jahre 132 fl. 28 kr. 2 dl.
I I . Aktivausstande — „ — „ -^ „
III. Rechnungsdefekte und Ersatz-
teilen — „ — „
IV. Beitrage der Mitglieder . . . 630 „ 36 „ — „
V. Schenkungen und Vermächtnisse:
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Beitrag Sr. Durchlaucht des
Herrn Fürsten Marimi-
l ian von Thurn und
Tar is 24 fl. — kr. — dl.
Momentane Schenkung von
Hochdenselben . . . 100 „ — „ — „
VI. Veräußerte Vereinsschriften . — „ — „ — „
VlI . Zufällige Einnahmen . . . — „ — „ — „
Zusammen 887 „ 4 „ 2 „
N . Nusssaben.
I. Zahlungsrückstände vom vori-
gen Jahre 3 fl. 46 kr. — dl.
I I . Rechnungsdefekte und Ersatz-
posten 2 „ 20 „ — „
III. Regieverwalttmg:
n. Schreibaushülfe . . 20 ^ 6 „ — „
b. Mobil ien . . . . 7 „ 54 „ — „
e. Schreibmaterialien und
Buchbinderlöhne . , 14 „ 46 „ — „
ä. Postporti und Boten-
löhne 18 „ 18 „ — „
e. Beheizung und Beleuch-
tung 9 „ 45 „ — „
f. Bedienung . . . . 43 „ 12 „ —- „
I V . Auf den Zweck:
». Herausgabe der Ver-
handlungen . . . . 332 „ 43 „ — „
b. Ankauf von Urkunden,
Landcharten und Abbil-
dungen 26 „ 18 „ — „
o. Ankauf von Manu-
scripten . . . . . 121 „ 45 „ — „
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6. Ankauf von Büchern . 129 fl. 58 kr. — dl.
e. „ „ Alterthümern 46 „ 18 „ — „
f. „ „ Münzen . 23 „ 21 „ — „
3- „ „ Gyps-Ab-
güssen . 23 „ — „ — „
V. Jährliche Feste 16 „ 12 „ — „
Zusamnlen 839 „ 42 „ — „
«. Abschluß.
Einnahmen 887 fl. 4 kr. 2 dl.
Ausgaben 839 „ 42 „ — „
Kassebestand 47 „ 22 „ 2 „
Die noch nicht revidirte Rechnung für das abgelaufene
Verwaltungsjahr 18"/ l8 schließt ab
mit einer Einnahme von 693 fl. 31 kr. — dl.,
„ „ Ausgabe „ 698 „ 23 „ 2 „
sohin mit einem Passivkassareste von 4 si. 52 kr. 2 dl.
Uebrigens betragen die noch bestehenden Rückstände 46
Gulden.
Die justificirten Resultate dieser Rechnung werden, wie
gewöhnlich, im nächstjährigen Rechenschaftsberichte mitgetheilt
werden.
Nach Bedürfniß und mit Rücksicht auf das vorhandene
Material wurden am 22. November vorigen und am 12.
November dieses Jahres Generalversammlungen und am 22.
Ju l i d. I . eine Sitzung gehalten. Kurze Referate darüber
gab die Regensburger Zeitung in Nummer 326 vom vori-
gen und in den Nummern 46 und 206 von diesem Jahre.
Als bemerkenswerth heben wir von den dabei gefaßten
Beschlüßen folgende hervor:
1) I n Erledigung der Zuschriften deS Freiherrn Nr.
Hans von Au fseß vom 27. Oktober 1846 und 14. Au-
gust 1847 sey bezüglich des vorgeschlagenen AnschlußeS an
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die große Germanisten-Versammlung im Allgemeinen die Zu-
stimmung zu den Erklärungen der historischen Vereine in
Bayern abzugeben, hinsichtlich der Art der Ausführung aber
noch das Resultat der Berathungen und Vorschläge der deß-
halb in Lübeck niedergesetzten Kommission abzuwarten.
2) Zu dem Vorschlage in Dr. Adolph Schmidt's Zeit-
schrift für Geschichte in Betreff der Herstellung eines Cen-
tral-Iahresberichtes sey die Zustimmung mit den geeigneten
Modifikationen zu erklären.
3) Es sey nach bisheriger Uebung auf die Versendung
von Manuscripten und Archivalien wegen der Möglichkeit
einer Verlustgefahr, deren Folgen nicht einmal durch Bürg-
schaften reparirt werden könnten, nicht einzugehen, sondern
deren Benützung lediglich im Vereinslokal zu gestatten.
4) Alle Sammlungen und die Mobilien des Vereins
scyen bei der Münchner-Aachner Feuer-Versicherungs-Gesell-
schaft um die Summe von 5000 Gulden zu versichern. (Ue-
ber den Vollzug dieses Beschlußes wird die Rechnung für
18"/48 den gehörigen Ausweis liefern.)
8 2.
Die Zahl der Mitglieder ist nach dem letzten Jahres-
berichte mit
344
auf das Jahr 18 "/48 übergegangen.
Dem Vereine sind inzwischen als ordentliche Mitglieder
b e i g e t r e t e n :
1) Herr G e o r g B r u n n e r , Cooperator in Gaindorf bei
Vi lsbymg,
2) „ K a p e l l e r , fürstl. Werkmeister dahier,
3) ,/ K a r l F r e i h e r r v. Leoprecht ing auf Pönn-
gen bei Landsberg,
Verhandlungen d. Wer. V««ins, Vd. XII. 21
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4) Herr W i l h e l m von L indhe imer , Pens. k. Lieute-
nant in Kumpfmühl und
5) „ v. P i g e n o t , f. Landrichter in Cham.
Dagegen sind theils in Folge von Versehung oder Do-
micilsveranderung, theils freiwillig ausge t re ten :
1) Herr Landrichter A t tenberger in Eggenfelden,
2) „ Landrichter B r a u n in Cham,
3) „ Revierförster D a f f n e r in Hammersreuth,
4) „ Landrichter Eder jn Hemau,
5) „ Joseph M a r t i n Fr ieder ich, vormals Groß
handler dahier,
6) „ Fr. X. H ö r l , f. Kreis- und Stadtgerichtsdirek-
tor dahier,
" ) „ Joseph H ö s l , Pfarrer in Schwarzenfeld,
8) „ M a r K a u f m a n n , Stadtschreiber in Furch,
9) ,. J o h a n n Kranz berg er, Kunstmaler dahier,
10) „ A l o y s F re ihe r r v. Oc fe le , quiesc. k. Re,
gierungsrath in Ziegetsdorf,
11) „ Landrichter Schmidt in Amberg,
12) „ Schuster, k. Zollbeamter in Schönsee,
13) „ Pfarrer W e i l e r in Döllwang,
14) „ Wucherer , k. Revierförfter in Michelfeld.
Durch den Tod haben wir leider folgende Mitglieder
verloren:
1) Herrn Pfarrer B u l l i n g in Allersberg,
2) „ Landgerichtsassessor Duetsch in Parsberg,
3) „ Pfarrer Michae l H o l l e r in Schönsee,
4) „ N i k o l a u s K r a n ner, Wechselgerichts-Assessor
und Kaufmann dahier,
5) „ Pfarrer Neumei er in Oberköblitz,
6) „ Pfarrer Ro i th in Bmglengenfeld,
7) „ I g n a z R i t t e r und Ed len v. V o i t h , kön.
Oberstbergrath und quiesc. Gewehrfabrikdirektor
dahier und
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8) Herrn Landrichter A n t o n W ü r z er in Ebern.
Nach diesen Zu- und Abgängen stellt sich der dermalige
Stand der Mitglieder des Vereins auf
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heraus, ein im Vergleiche mit den Vorjahren freilich nicht
günstiges Resultat, das in den jetzigen schwankenden und
die Geldmittel eines jeden mehr denn je in Anspruch neh-
menden Zeitverhältnissen wohl die sicherste Erklärung findet.
Uebrigens fühlen wir uns verpflichtet, zweier verstorbe-
ner Mitglieder hier noch besonders ehrend zu erwähnen.
Wir meinen erstens Herrn Ignaz Ritter und Edlen
v. V o i t h , k. b. Oberstbergrath und quiesc. Gewehrfabrik-
direktor, der am 11. Februar d. I . Nachmittags Z'/a Uhr
in dem hohen Alter von 88 Jahren 11 Monaten und ganz
erblindet aus der Nacht des irdischen Daseyns zum ewigen
Lichte eingegangen ist.
Seine administrativen und bcrg- und hüttenmännischen
Kenntnisse haben ihm, wie ein Artikel in der Regensburger
Zeitung vom 19. Februar d. I . Num. 50 sagt, die Bahn
vom einfachen Hüttenverwalter bis zum Oberbergrath geöff-
net, und er hat auf dieser allenthalben Spuren seiner ge-
diegenen Thätigkeit hinterlassen, und des Königs und Va-
terlandes Anerkennung durch seine Verdienste erworben. End-
lich schon im hohen Alter als Gewehrfabrik-Direktor zu Am-
berg in verdienten und ehrenvollen Ruhestand verseht, hat
er sich diesem keineswegs hingegeben, sondern noch bis in
die letzten Monate seines Lebens geisteskräftig und thätig,
als Gelehrter in mehreren Fächern, in denen er heimisch
vertraut gewesen, fortgearbeitet. Der gelehrten Welt ist er
als ausgezeichneter Mmeralog, Geognost und Botaniker
durch viele Leistungen rühmlichst bekannt. Als solcher war
er eines der ältesten Mitglieder der k. botanischen Gesell-
schaft dahier, (wir verweisen hier nur auf Herrn Professors
Dr. Fmmohr Topographie von Regensburg, I . Band, S .
2 1 *
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403 ff. und 185 ff.) sowie des zoologisch-mineralogischen
Vereins. Als stetes Mitglied des historischen Vereines für
Oberpfalz und Regensburg, den er mehrere Jahre (vom 23.
Februar 1841 bis 22. iNay 1844) als Vorstand wirksamst
förderte, hat er sich in dessen Verhandlungen durch eine
Reihe von Monographien oberpfälzischer Eisenhämmer ein
bleibendes Denkmal gesetzt, sowie durch die Schankung sei-
ner geognostischen Sammlung (sieh das Vorwort zum vier-
ten Jahrgänge der Verhandlungen). Es wäre daher unsere
Pflicht, das Andenken dieses Wohlthälers und Beförderers
des Vereins durch einen eigenen Nekrolog zu feiern; wir
sind aber leider trotz aller Bemühungen bis jetzt nicht in den
Besitz der hierzu erforderlichen Materialien gekommen. Sollte
dieß noch der Fall seyn, so werden wir nicht säumen, den
verdienten Kranz der Erinnerung und Dankbarkeit auf das
Grab des Dahingeschiedenen zu legen. — Unser Mitglied,
Hr . Bildhauer Horch le r , hat eine sprechend ähnliche Gyps-
Büste nach der Todtenmaske des Verstorbenen geformt und
damit unsere Büsten-Sammlung bereichert.
Das andere Heimgegangene Mitgl ied, dessen wir noch
dankbar ehrend zu gedenken haben, ist Herr N i k o l a u s
G o t t f r i e d K r a n n e r , Kaufmann, Assessor des kön. bay.
Wechselgerichts und Wachsbleichbesitzer dahier, der nicht nur
bei der Bildung des historischen Vereins lebhaften Antheil
nahm, sondern auch viele Jahre als Kassier und Conserva-
tor im Ausschuße wirkte, und die Sammlungen des Ver-
eins durch manche schätzbare Gabe zu vermehren strebte. Ein
Mann von Bildung und Welterfahrung, war er nicht nur
ein Freund der Geschichte seiner Vaterstadt, sondern auch
ein tüchtiger Kunstkenner, und hatte sich als solcher reiche
Sammlungen von Genrälden, Kupferstichen, Kunstsachen und
Alterthmnem jeder A r t , wie insbesondere von Natisponen-
sien angelegt. Ein Theil seiner Gemälde schmückt noch die
Säle des Vereins. Wi r sind in den Stand geseht, bie
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hauptsächlichsten Momente aus seinem Leben in folgenden
Notizen mitzutheilen:
Nikolaus Gottfried Kränner wurde dahier geboren am
28. November 1771. Seine würdigen Eltern waren Herr
Johann Paul Kränner, Bürger, Wachsfabrikant und Asses-
sor des vormaligen städtischen Hansgerichts dahier und des-
sen Gatt in, Frau Susanna Margaretha, geborne Schmidt.
Nach vorausgegangener gründlicher Schulbildung widmete
er sich seiner Neigung gemäß der Handlung, die er in Wien
erlernte. Um seine kaufmännischen Kenntnisse und Erfah-
rungen noch mehr zu erweitern, begab er sich nach Lyon,
wo er in einem angesehenen Hause günstige Aufnahme und
Anstellung fand. So vorteilhaft und günstig diese Verhält-
nisse von einer Seite für seine weitere merkantilische Aus-
bildung seyn mußten, so bereitete ihm doch dieser Aufenthalt
in Frankreich auf der andern unangenehme Verlegenheiten
und Verwicklungen; denn er traf gerade in jene Schreckens-
zeit, die so Vieler Leben bedrohte und auch das Seinige in
Gefahr brachte. Durch Erfahrungen bereichert, kehrte er
glücklich wieder in die Heimath zurück, etablirte sich dann
in seiner Vaterstadt als Kaufmann, und hatte nun Gelegen-
heit, den geliebten Vater bei seinem vorgerückten Alter in
seinem Geschäfte kräftigst zu unterstützen. I m Jahre 1820,
den 23. M a i , verehelichte er sich mit Jungfrau Anna Bar-
bara P a n z e r von Sulzbach; eine Verbindung, die zur Er-
höhung seines Lebensglückes so viel beitrug, und durch nichts
getrübt wurde, als durch die schmerzhafte Krankheit, unter
deren Last er die geliebte Gattin so lange schmachten sah,
und die endlich im Jahre 1838 das freundliche Band löste,
das ihn mit ihr verbunden hatte. Nur in den letzten Jah-
ren traten einige körperliche Beschwerden ein, die ihn in sei-
ner gewohnten Lebensweise störten. Ein Unwohlseyn von
wenigen Tagen führte sein Ende herbei. Er entschlief Diens-
tags, den 16. November. 1847, Morgens 9 Uhr, sanft und
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ruhig in einem Alter von beinahe 76 Jahren, und wurde
Donnerstag den 18. November, Nachmittags 3 Uhr, auf
dem Friedhofe von St. Peter zur Erde bestattet. Frieden
seiner Asche! —
Endlich sind wir auch im Stande, den bereits im er-
sten Bande der neuen Folge unserer Verhandlungen Seite
361 versprochenen Nekrolog unseres theueren Mitgliedes,
des Herrn Regienmgsrathes J o h a n n H e i n r i c h Tho -
mas v. B ö s n e r unseren Lesern in der Beilage darzubie-
ten. Sein Sohn, Herr Gr.wzobercontroleur C h r i s t i a n
L u d w i g B ö s n e r , der überaus bescheidene Verfasser die-
ser Lebensbeschreibung, sagt in seinem Begleitschreiben vom
9. März vorigen Jahres, er könne, ohne der Beurtheilung
vorzugreisen, den Wunsch nicht unterdrücken, daß trotz der
sichtbaren Mangel achter Eloquenz und reinen Styles, trotz
der rauhen und holprichten Sprache eine milde Kritik sich
erinnern wolle, daß tiefe und unvergängliche Liebe zu einem
unvergeßlichen Vater diesem unmächtigen Streben zur Un-
terlage diente, und daß es wohl dem Sohne verziehen werde,
wenn er an seinem Erzeuger vieles zu rühmen und nichts
zu tadeln fand.
Noch müßen wir erwähnen, daß wir im Laufe dieses
Jahres unser Ehren-Mitglied, Herrn Professor Joseph v.
G ö r r e s in München, verloren haben. Dieser geniale Teut-
sche hat in seinen Werken selbst die Geschichte seines geisti-
gen Lebens geschrieben. Zum Ueberftuße erlauben wir uns
noch auf Professor H a n e b e r g ' s Grabrede, gehalten am
3. Februar d. I . und abgedruckt in den historisch-politischen
Blättern von G. Philipps und G. Görres, 21. Band, 4.
Heft, Seite 232, auf die Augsburger allgemeine Zeitung,
Beilage Num. 90 vom 30. März d. I . , die deutsche Vier-
teljahrsschrift, Apri l bis Juni 1848, Num. 42, Seite 126,
die illustrirte Zeitung vom Jahre 1848, Num. 242 und auf
die bei Georg Joseph Manz dahier erschienenen beiden Bro-
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schüren: „Joseph von Görres, eine Skizze seines Lebens,"
mit seinem wohlgetroffencn Bildnisse und „Einige Stunden
bei Görres, von S . Brunner," hinzuweisen.
8. 3.
Es ist nicht zu verwundern, wenn in einer so sturm-
bewegten Zeit, wie die jetzige, wo die Herrschaft der Pol i -
tik alle wissenschaftlichen Bestrebungen in den Hintergrund
zu drängen sucht, der Eifer im Betnebe des stillen Stu-
diums der Geschichte erkaltet, und nur wenige Früchte hi-
storischer Forschungen der Oeffentlichkeit entgegenreifen. Da-
bei ist insbesondere in Beziehung auf die Leistungen unseres
Vereines nicht außer Augen zu lassen, daß im Verlaufe we-
niger Jahre mehrere unserer thatigsten Mitglieder dahier
durch den Tod dem irdischen Wirken entrissen worden sind,
und daß sonach die Thätigkeit des Vereines hauptsächlich auf
wenige Mitglieder des Ausschlußes beschrankt blieb.
Wi r vermögen daher auch nur folgende literarische Ar-
beiten aufzuführen, die im Laufe dieses Jahres geliefert wor-
den sind:
1) Von Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a f der zweite
Theil der Domgeschichte, der nun in dem vorliegenden
Bande unserer Verhandlungen abgedruckt erscheint. Wie
bei dem früheren, so besorgte auch bei diesem der Vor-
stand die Redaktion und Revision, der Herr Sekretär
die Correctur.
2) Von demselben Mitgliede Glossen über eine Kammer-
amtsrechnung der Stadt Amberg vom Jahre 1585, ge-
stellt von dem Stadtkämmerer Leonhard Münzer.
3) Von Herrn Dr. P a n g k o f e r eine geschichtlich-sprach-
liche Untersuchung: Baiern oder Bayern?
4) Von demselben eine archäologische Abhandlung über das
steinerne Madonnenbild zu Maria-Ort.
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5) Von demselben Materialien zu einem Anhange zur Mo
nographie von Herrenagger, die Muggenthalcr betreff
send.
ti) Von Hrn. Regierungsaccessisten S ch u hg ra f eine AbHand-
lung über dic Frage: „ Welche Vorrechte hatten in Bayern die
Standesherrn als solche mit Rücksicht auf die geschicht-
lichen Grundlagen ihres Ncchtszusiandes vor anderen
Gutsherren anzusprechen?"
7) Von Herrn Echullehrer P las i in P y r b a u m : Ueber
das Amt Berngau und dessen Gemein-Ordnung vom
Jahre 1549.
8) Von Herrn Cooperator B r u n n er in Gaindorf eine
Relation über ein russisches Betblech- oder Taschenaltar^
chen.
Herr Oberlieutenant S c h u e g r a f hatte auch eine Ab-
handlung über die Frage: „Hatte die Stadt Negcnsburg
schon in der Vorzeit und in welcher Gegend einen Hafen?"
dem Vereine zur Veröffentlichung übergeben. Da aber nach
der Oekonomie des vorliegenden Bandes der Abdruck dieser
Schrift nicht mehr zuläßig erschien, und dem Herrn Verfas-
ser an der baldigen Veröffentlichung dieser Gelegenheitsschrist
sehr gelegen war: so entschloß er sich, wie das von dem
Vereinsvorstande auf dessen Wunsch dazu geschriebene Vor-
wort sagt, dieselbe sogleich dem Drucke zu übergeben, und
den Ertrag nach Abzug der Kosten zu einem kleinen Bei-
trage für die Gründung einer teutschen Kriegsflotte zu be-
stimmen.
Ueberdieß hat Herr Obcrlieutenant S ch u e g r a f in den
Beiblattern Num. 35 und 36 zum Regcnsbnrger Tagblatte
von diesem Jahre eine Abhandlung über Wagenbüchsen und
Büchsenmeister und in Num. 63 des Unterhaltungsblattes
zur Regensburger Zeitung einen Aufsatz über das steinerne
Denkmal mit den drei Nonnen am ehemaligen alten Kneu-
tinger Brücklein geliefert. Auch enthalten die Hefte 43 und
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44, 45 und 46 des Königreichs Bayern in seinen alterthüm-
licheu, geschichtlichen :c. Schönheiten zwei Abhandlungen von
demselben Verfasser über die Burg S t e f a n i n g und über
Fü rs ten st e in im untern bayerischen Walde. Wi r glauben
dieser Arbeiten hier deßwegen erwähnen zu dürfen, weil sie
im Interesse des Vereines ein weiteres Zeugniß von der
fortwährenden Thätigkeit eines unserer eifrigsten Mitglieder
geben. —
Nach Beschluß der Generalversammlung vom 12. Fe-
bruar dieses Jahres hat der Vereilt die Wohn- und Sterbe
Häuser zweier hochberühmtcr Bürger und Einwohner Regens-
burgs mit schönen Denksteinen versehen, wie bereits in der
Regensburgcr Zeitung von diesem Jahre (Num. 259) zur
öffentlichen Kunde gebracht wurde.
Die erste Gedenktafel an dem Hause I/»t. lV Aro. 48
am Fischmarkte hat die Inschrift:
„ W o h n - und S t e r b e h a u s
des ka ise r l i chen M a t h e m a t i k e r s
und Ast ronomen
J o h a n n e s K e p p l e r,
geb. 27. Dee. 1 5 7 1 , gestorb. 15. N o v . 1 6 3 0 . "
Wegen der Authenticität dieses Wohnhauses erlauben
nur uns auf Gumpelzhaimer's Ohronik von Regensburg Th.
H l . , Seite 1142, sowie auf dessen Notizen über diese Be-
hausung, die sich im Archiv des Vereines befinden, Bezug
zu nehmen. K e p p l e r ' s Andenken hat übrigens der Ver-
ein bekanntlich auch dadurch zu verherrlichen gesucht, daß
er im Jahre 1843 zur Feier seines zehnjährigen Bestandes
eine Denkschrift über diesen unsterblichen Vater der Astrono-
mie mit dessen Bildmß, Wappen und mit dem Faksimile sei-
ner Handschrift herausgab, und darin Käs tne rs schmach-
volle Anklage, es habe Teutschland einen seiner größten
Männer verhungern lassen, durch Mi t te i lung des Verzeich-
nisses seiner Habseligkeiten, wie durch Hinweisung auf das
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amtliche Inventar widerlegte. Was insbesondere Keppler's
Todestag betrifft, so ist er nach der vom Superintendenten
S e r p i l i u s aufbewahrten Grabschrift am 5. November
1630 gestorben. Damit stimmt überein, daß er nach der
bei dem protestantischen Pfarramt der untern Stadt befind-
lichen Todtenmatrikel am 7. November begraben wurde. Die
betreffende Stelle lautet darin, diplomatisch genau, wie
folgt:
„7. Novemd.
Gehn Weyhe Peter: Herr Johann
Khöpler, Ihrer Kay Gayt Diener,
der Zeit Beysiher alhier, seines
Alters 60 Ia r . "
Da der gregorianische Kalender von den Protestanten
der Stadt Regensburg bekanntlich erst i. I . 1700 angenommen
wurde: so ist obiges Datum nach altem Kalender zu verste-
hen, und nach neuem der 15. November als Todestag
K e p p l e r s anzunehmen.
Das zweite Wohnhaus dahier, L i l . ä . Nro. 169 er-
hielt die Inschrift:
„ W o h n - und S t e r b e h a u s
des M a l e r s und Baume is te r s
A l b r e c h t A l t d o r f e r ,
geb. 1 4 4 8 , gestorb. 1 5 3 8 . "
A l t b o r f e r nimmt in der Kunstgeschichte eine eben so
glanzende Stelle ein, wie in dm Annalen der Reichsstadt
Regensburg. Nach dem Urtheile der Kunstkenner erreichte
er in der Malerei sein Vorbild A lbrecht D ü r e r , und
hochgeschätzt sind seine vielen Kupferstiche und Holzschnitte.
Die Säle unseres Vereines schmücken schöne Oelgemälde von
ihm. Nach einem alten „Bürger-Püchel" von 1500—1530
einschließlich ist 1505 „Albrecht Altdorfer Maler von Am-
berg hier Bürger worden und hat Pflicht gethan am Pfintz-
tag nach 5uäiea mit 2 ft." (Gumpelzhaimers schriftliche
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Vorträge, 5ter Jahrgang, Nro. v . vom 2. April 1835 §. 12.)
Die Würde eines Senators begleitete er nach den hiesigen
Wahlbüchern seit 1521, und später wurde er zum obersten
Bauherrn bestellt, ja im Jahre 1528 wählte man ihn sei-
ner großen Verdienste wegen zum Stadtkammcrer, und nur
auf sein dringendes Bitten wurde er von der Annahme die-
ses ehrenvollen Amtes entbunden, wie Gumpelzhaimer in
seiner Chronik von Rcgensburg Theil I I . Seite 764 erzählt.
Hinsichtlich Altdorfers Todestages wissen wir nur, daß sein
Testament am Crichtagc nach Scholasiika 1538 gefertigt und
Freitags pu»t «culi desselben Jahres publicirt wurde. Er
ward begraben bei den Augustinern, deren Kirchenpfleger er
gewesen. Die Auffindung eines Theiles seines Grabsteines
bei Gelegenheit des Abbruches dieser Kirche ist bereits in
der Regensburger Zeitung vom Jahre 1849 Num. 237
bekannt gemacht worden. Aus seinem Testamente geht auch
hervor, daß das Gartenhaus mit Hofstatt und Garten, dem
Kloster zum heiligen Kreuz gegenüber und gegen St. Leon-
hard zu gelegen, das jetzige Wohnhaus I,it. ä. , Nr». 169,
sein eigentliches Wohnhaus gewesen ist. (Gumpelzhaimer's
Vortrage, zweiter Jahrgang, Nun,. X I I . vom 20. Novem-
ber 1832 8. 12.) Möchte Herr v r . P a n g k o f e r recht
bald sein Versprechen lösen, und die Lebens- und Kunstge-
schichte dieses Ruhmesträgers unserer Stadt für unsere Ver-
handlungen bearbeiten.
Unser werthes Mitglied, Herr Eteinmehmeister G r a f
in Stadtamhof hat sich das dankenswerthc Verdienst erwor-
ben, die Steine zu den erwähnten beiden Gedenktafeln un-
entgeltlich geliefert zu haben. —
Auf unsere Anregung (sieh Seite 430 des 2ten Ban-
des der neuen Folge der Verhandlungen) hat nunmehr auch
der hiesige Stadtmagistrat den Denkstein über den Stadtmauer-
bau vom Jahre 1330 mit der Inschrift:
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(f. Verhandlungen Band V l l . Seite 255) , der nach den
Chroniken nnd nach einem Verzeichnisse der hiesigen Denk-
mäler voir jeher über dein Ostenthor befestigt gewesen seyn
soll, und der zuletzt in einer Schupfe des neuen Kranken-
hauses lag, an der Seitcnwand des Bogenganges dieses
Thurmes einmauern lassen, und somit denselben seiner ur-
sprünglichen Bestimmung in Beziehung auf die Geschichte
des Stadtgraden- nnd Mauerbaues von Regensburg wie-
der gegeben, was ebenfalls ehrend anerkannt werden muß.
(Regenöburger Zeitung Kum. 11 vom Jahre 1848)
H. 4.
Nach dem letzten Jahresberichte standen wir bisher mit
59 historischen Vereinen und anderen gelehrten Gesellschaf-
ten in Verbindung und Echriftenaustausch.
M i t großer Freude bringen wir mm zur Anzeige, daß
weiter
1) die kaiserliche bestätigte archäologisch-numismatische Ge-
sellschaft zu S t . P e t e r s b u r g und
2) der unterm 11. September 1846 constituirtc Verein für
Geschichte und Alterthum Schlesiens in B r e s l a u
uns den Austausch der beiderseitigen Druckschriften in Vor-
schlag gebracht haben.
Von den bayer ischen historischen Vereinen und ge-
lehrten Gesellschaften wurden uns folgende Schriften gefäl-
ligst mitgetheilt:
1) Vom historischen Verein für M i t t e l f r a n k e n in Ans -
bach:
16ter Jahresbericht. Ansbach, 1847.
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2) Vom historischen Verein zu B a m b e r g :
I l ter Bericht über das Bestehen und Wirken dieses
Vereins. Bamberg, 4848.
3) Vom historischen Vereine von Oberfranken in B a y -
r c n t h :
Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von Ober-
franken. 4ter Band, Istes Heft. Bayreuth, 1848.
4) Von dem historischen Vereine für N i c d e r b a y e r n in
L a n d s h u t :
Dessen Verhandlungen, 3. und 8. Heft. Landshut,
1847.
5) Von der königlichen bayerischen Akademie der Wissen-
schaften in München:
lwlea. Vol. "»5,.
I — XIV. Plll8 I.
6) Vom historischen Verein für O b e r b a v e r n in M ü n -
chen:
Oberbayerisches Archiv für vaterlandische Geschichte. 9-
ter Band, 3tes Heft.
7) Vom zoologisch-mineralogischen Verein in R e g c n s -
bürg :
Dessen Korrespondenzblatt. Num. 9 — 12 inei. 1847.
Num. 1—9 inel. 1848.
8) Vom historischen Verein von Unterfranken und Aschaf-
fenburg in W ü r z b u r g :
Dessen Archiv, Ner Band, 3tes Heft. Würzburg,
1848.
Den a u s w ä r t i g e n historischen und anderen wissen-
schaftlichen Vereinen haben wir die Mittheilung nachstehen-
der schatzbarer Schriften zu verdanken:
1) Von dem Alterthumsverein für das Großherzogthum
B a d e n in Baden-Baden:
Schriften der Alterthums - und Geschichtsvereine zu Ba-
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den und Donaueschingen. 3ter Jahrgang ( ! I . Ban-
des lies Heft.) Karlsruhe, 1848. Hiezu vier B i l -
dcrtafeln.
2) Von dem Verein von Alterthumsfreunden im Rhein-
lande zu B o n n :
Jahrbücher. X l l . Bonn, 1848.
Apollon, der Heilspender. Festprogramm zu Winckel-
manns Geburtstage, herausgegeben vom Vorstände
dieses Vereins. Bonn, 1848.
3) Von dem Verein für Geschichte und Alterthum Schle
siens in B r e s l a u :
Statuten dieses Vereins.
Sammlung von Quellenschriften zur Geschichte Schle-
siens I. Band, oder: Samuel Benjamin Klose's
Darstellung der inneren Verhaltnisse der Stadt Bres-
lau von 1458—1526. Breslau, 1847.
4) Von der schleichen Gesellschaft für vaterländische KuU
tm in B r e s l a u :
Uebersicht der Arbeiten und Veränderungen dieser Ge-
sellschaft im Jahre 1846. Breslau, 184?.
5) Von der k. k. mahrisch - schleichen Gesellschaft zur Be-
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde
in B r u n n :
Mittheilungen dieser Gesellschaft. Jahrgang 1845, 1.
—4tes Heft. Jahrgang 1846, 1—4tes Heft.
6) Vom historischen Verein für das Großherzogthum Hes-
sen in D a r m s t a d t :
Archiv für hessische Geschichte und Alterthumskunde. V.
Band, 3tes Heft. Darmstadt, 1848.
Periodische Blätter, Num. 7 und 8.
7) Von der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie in
G e n f :
Memoires et äooument«. I'om« einqMms.
1847.
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8) Von der oberlausihischm Gesellschaft der Wissenschaften
in G ö r l i t z :
Neues Lausitzisches Magazin. 23ster Band, 1—4teS
Heft. 24ster Band, erstes (Doppel-) Heft.
9) Von dem historischen Verein für Innerösteneich in
G r a h :
Dessen Schriften. Erstes Heft, 1848.
10) Vom thüringisch-sächsischen Verein für Erforschung des
vaterländischen Alterthums in H a l l e :
Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch-antiqua-
rischer Forschungen. Iter Band, 4 Hefte. 2ter Bd.,
vier Hefte. 3ter Band, 4 Hefte. 8ter Band, 3tes
Heft.
11) Vom Vereine für hambmgischc Geschichte in H a m -
b u r g :
Zeitschrift dieses Vereins. 3ter Band, 184.7.
13) Vom historischen Verein für Niedersachsen in H a n -
n o v e r :
Vaterländisches Archiv. Jahrgang 1844, 3. 3. u. 4.
Heft.
Archiv dieses Vereins. Neue Folge, Jahrgang 1847.
1. und 3. Doppelheft. Zehnte und elfte Nachricht
über diesen Verein, 1846 und 1848.
13) Vom tyrolischen Ferdinandeum in I n n s b r u c k :
Die Geschichte der Landeshauptleute in Tirol von I .
I . Freiherrn v. Brandts. 2. und 3. Heft.
14) Von der k. schleswig-holstein-lauenburgischen Gesellschaft
für die Sammlung und Erhaltung vaterländischer Al-
terthümer in K i e l :
Dreizehnter Bericht. 1848.
15) Von der schleswig - Holstein-lauenburgischen Gesellschaft
für vaterlandische Geschichte in K i e l :
Nordalbingische Studien. Neues Archiv. 4ten Ban-
des 2tes Heft, 1847. 5ten Bandes Ites Heft, 1848.
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Urkunbensammlung dieser Gesellschaft. Zweiten Ban-
des zweite Abtheilung, 1848.
16) Von der k. Gesellschaft für nordische Alterthumskundc
zu K o p e n h a g e n :
Vet konzellZ« noräislio «ill8lirielt-8bl8lind8
äen 30ts Januar 1840 Kc I84 l .
^moriea» arctl8lie lanäv8 ßämle ßoozrllplne
kavn. 1845.
17) Von dem historischen Verein für Kram in Laibach:
Dessen Mit tei lungen, Jahrgang 1846 und 1847.
18) Vom historischen Verein der fünf Orte Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwalden und Zug zu L u c e r n :
Der Geschichtsfreund. 5te Lieferung, Einsiedeln, 1847.
19) Von dem Verein zur Erforschung der rheinischen Ge-
schichte und Alterthümer in M a i n z :
Dessen Zeitschrift, ersten Bandes drittes Heft. 1848.
20) Vom Henneberger alterthumforschenden Verein in M e i -
n i n g e n :
Einladungsschrift zur fünfzehnten Iahresfestfeier am 14.
November 1847.
21) Von der westphälischen Gesellschaft zur Beförderung der
vaterländischen Cultur in M i n d e n :
Westfälische Provincialblatter. 4ten Bandes 1. Heft.
Minden, 1847.
22) Vom Verein für Geschichte und Alterthumskunde West-
phalens in P a d e r b o r n :
Zeitschrift für vaterlandische Geschichte und Alterthums-
kunde. 10ter Band. Münster, 1847.
23) Von der kaiserlich bestätigten archäologisch-numismati-
schen Gesellschaft zu St. P e t e r s b u r g :
Fortsetzung von Köhne's Zeitschrift für Münz-, Siegel-
und Wappenkunde, oder: Nemoire» äs la «ociötö
ä'arokeoloZio et äs numismatigue äs 8t. Pvter8-
dourg. N. I K I I , I I I , 1847. N. I Lc I I , 1848.
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24) Vom Verein für mecklenburgische Geschichte und Alter-
thumskunde in S c h w e r i n :
Jahrbücher. 12ter Jahrgang, 1847. Drei Quartal-
berichte.
25) Von der E i n s heim er Gesellschaft zur Erforschung
der vaterlandischen Denkmale der Vorzeit:
12. Jahresbericht. Sinsheim, 1848.
26) Von der Gesellschaft für pommersche Geschichte und Al-
terthumskunde in S t e t t i n :
Baltische Studien, 13ten Jahrgangs 2tes Heft, 1847.
27) Vom statistisch-topographischen Bureau mit dem Ver-
eine für Baterlandskunde in S t u t t g a r t :
Württembergische Jahrbücher. Jahrgang 1845, zwei
Hefte. Jahrgang 1846, 2 Hefte. Jahrgang 1847,
2 Hefte.
28) Vom württembergischen Alterthumsverein in S t u t t -
g a r t :
Dritter Rechenschaftsbericht für die Jahre 1846 und
1847. Der Iahreshefte 4tes. Stuttgart, 1847.
29) Vom Verein für Geschichte und Alterthumskunde in
Wetz la r :
Wetzlar'sche Beiträge, dritter Band Ites Heft. 1847.
30) Von der Zürcherischen Gesellschaft für vaterländische A l -
terthümer in Zürch:
Mittheilungen. I—IV. iinschl., V I I , X I I .
Die Stiftung des Klosters Kappet und das Geschlecht
der Freiherren von Eschenbach. Der Großmünster in
Zürich.
§. 5.
Was sowohl die Vermehrung, als das Ordnen unserer
Sammlungen anbelangt, ist im Laufe dieses Jahres so viel
Verhan«u«gen >. hiftor. Vereins, Vd. X l l 2 2
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geschehen, als die Geldmittel und Arbeitskräfte des Vereins
zuließen.
Referent hat die Schriften sämmtlicher Vereine geord-
net in einer eigenen Stellage aufgestellt, und das Archiv zu
ordnen begonnen. Hierin unterstützte ihn der Herr Sekre-
tär, welcher beiläufig 115 Original-Urkunden und Doku-
mente verzeichnete, und somit die Anlage von Regesten vor-
bereitete.
Die Bibliothek hat sich mit Ausschluß der oben aufge-
führten Vereinsschriften um 52 Numern vermehrt, worunter
13 dem Vereine zum Geschenk gemacht worden find. Der
Herr Sekretär hat deren Katalogisirung und Referent die
geordnete Instandhaltung und Fortführung der Bibliothek be-
sorgt. Die specielle Aufzahlung dieser Werke wird erfolgen,
wenn ein größerer Bücher-Zuwachs eine Fortsetzung des Bü-
cher-Kataloges nothwendig macht.
Angekauft hatte der Verein zwei Hefte historischer Bruch-
stücke mit kostbaren Malereien von Herrn Gränzobercontro-
leur B ö s n e r , Ansichten von Regensburg, vom Schloßt
in Prebrunn, vom Dome, von Kager, Riegling, Karthaus
Prü l l , vom alten Emmeramer Thor, von Maria Ort und
Dechbetten vorstellend.
Nachträglich zu dem vorjahrigen Jahresberichte bemer-
ken w i r , daß von Herrn Moritz G u g g e n h e i m e r zu der
von ihm geordneten geognostischen Sammlung eine übersicht-
liche Tabelle: „Reihenfolge der Echichtgebirge und ihrer Glie-
der und Verbreitung organischer Ueberbleibsel für Regens-
burgs Umgegend" angefertigt worden ist.
Herr Bildhauer Horch t er hat für den Verein die
Gypsbüsten verstorbener Mitglieder, des Herrn Präsidenten
v. Schenk, Direktors v. V o i t h (wie oben erwähnt) und
Professors G a n d e r S h o f e r (die beiden ersten nach den
Todtennmsken, die letztere nach dem Portrait des Verstorbe-
nen), wie früher die des Herrn Regierungsdirektors v.
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W i n d w a r t meisterhaft gefertigt und im Sommersitzungs-
saale auf Gypsconsoln aufgestellt. Damit ist der Anfang zu
einer schönen Sammlung von Büsten der um den Verein
hochverdienten verstorbenen Mitglieder gemacht.
Folgende Kupfers t iche, L i t h o g r a p h i e e n und
sonstige A b b i l d u n g e n wurden dem Vereine verehrt:
1) Von Seiner Hochwürden Herrn Domprobst I a r b l l i -
thographirte Abbildungen seiner gothischen Monstranze
in zwei Blättern,
2) von Herrn Architekten L e o n h a r d Dors t in Altwin-
dorf bei Leobschütz in Oberschlesien 21 schöne Skizzen
von hiesigen Gebäuden oder Gebäudetheilen, und
3) von Herrn Oberlieutenant Schuegra f das Portrat
des letzterwähnten um den Verein vielverdienten, cor-
respondirenden Mitgliedes, des Herrn Dorst.
Angekauft hatte der Verein:
1) zwei Oelgemälde alter Regensburger Trachten, das bür-
gerliche Ehepaar Wack vorstellend,
2) vier Abbildungen fürstlich tarisscher Beamten, als: des
dirigirenden Geheimen Naths S c h i r s t l , begraben in
der Kirche des katholischen Waisenhauses, wohin er
eine bedeutende Stiftung gemacht hatte, des Hofraths
H e i m , des Raths H o f f m a n n , des Geheimen Se-
kretärs G l l e b a u e r ;
3) das Portrait des Stadtkämmerers Gottfried Christoph
v. Mämmingen von 1720,
4) das Portrait des Knaben Wolf Christoph Mamminger,
gemalt im zweiten Jahre seines Alters im Juni 1640,
5) das Portrait des Hauptmanns Memminger von 1788
(alle drei Oelgemälde),
6) eine Abbildung des Leichenbegängnisses des Reichsfür-
ften und Bischofs zu Regensburg, Anton Ignatz Jo-
seph Reichsgrafen v. Fugger zu Kirchberg und Weiffen-
hom, am 15. Februar 1787,
2 2 *
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7) eine Abbildung Negensburgs mit der neu angelegten
Allee von 1779,
8) eine Abbildung des Schiffbruches zu Donaustauf vom
35. Juni 4775 (6—8 Kupferstiche),
9) eine Abbildung eines completten Salzschiffzuges (Ho-
henauer's) vom Jahre 1773 (eine illuminirte Hand-
zeichnung).
Nachbezeichnete M ü n z e n und M e d a i l l e n wurden
für unsere Münzsammlung übergeben:
1) Von Herrn Gensd'armerie-Hauptmann Hickel dahier
22 ganz gut erhaltene römische silberne Münzen, näm-
lich ein U»rcu8 ^ureliu8, ein Oommo<lu8, vier Lra-
j ein N . ^nt . 6orlNanu8 ^«F. , ein 6ew, zwei
piu8 ^ u ^ . , ein 1 .^ 8ever«8 part. I l^esopot.,
zwei 8eptimlu8 8ever«8, zwei Ve8pa3i»nu8, ein(?»e8.
H.u^., ein Maro. ^nt . , drei ^lex. 8ever., ein Vitel.
Iiu8, eine ^ull» Moesa ^«ß.; weiter 43 römische Mün-
zen von Bronze, deren nähere Bezeichnung dem Münz-
katalog vorbehalten bleibt, 7 Halbbrakteaten und 11
Zinnabgüße alter Denkmünzen von Medailleur Reich
auf Zitten, Joseph I I . , Friederich I I . , Pius V I . ,
Karl Leonhard Reinhold, Laudon, Georg August Cl-
liot, Mcu Julius Leopold von Braunschweig-Lünebmg,
Friederich Iosias v. Koburg, Alexander Markgraf von
Brandenburg und die Wasserfluth von 1784.
2) Von Herrn Stadtpfarrer W e i n fünf römische Münzen
von Silber, ein Vespagian, ein DamMan, ein Valo-
r ian, ein I'eaHan und eine «Julia äomna, 18 römische
von Bronze, 33 Halbbrakteaten und eine silberne rus-
sische Münze.
3) Von Herrn Domprediger Z i e g l e r ein Oallienu8 von
Kupfer, der beim Fundämentgraben in der hiesigen Ka-
serne gefunden worden ist.
4) Von Herrn Pfarrprovisor E r b in Sinzing ein Oon-
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8tan<in von Bronze, eine arabische Münze, zwei Halb-
brakteaten und zehn teutsche Silbermünzen.
5) Von der königlichen B a u i n s p e k t i o n ein bei dem
Brückenbau dahier gefundener I'rebonian von Silber.
6) Von Herrn Forstkommiffär von M e l z l drei Halbbrak-
teaten von Schwarzhofen.
7) Vom Schlossergesellen Herrn J o h a n n Hegner da-
hier sechs teutsche Münzen und ein Nechenpfenning von
1580.
8) Von dem Vorstande eine Denkmünze von Zinn auf das
200-jährige Jubiläum in Straubing im Jahre 1846.
Dazu wurden noch angekauft:
1) eine Denkmünze von Zinn auf den Reichsverweser Erz-
herzog Johann von Oesterreich,
2) eine solche auf den Präsidenten der Reichsversammlung
Heinrich von Gagern und
3) eine Denkmünze von Silber auf die Grundsteinlegung
der Dreieinigkeitskirche dahier am 4. Ju l i 1627.
A n t i q u a r i s c h e Gegenstande, die dem Vereine
zum Geschenke gemacht wurden, haben wir folgende aufzu-
zählen:
1) Vierzig Stück römische und altteutsche Alterthümer aus
dem ehemaligen Noricum, in Fingerringen, Schlüsseln,
Schlößern, Pfeilspitzen, Spornen, Knöpfchen und Zier-
rathen bestehend, von Herrn Hauptmann Hickl .
3) Ein altteutsches Bei l , eine Lanzenspihe und ein römi-
scher Schlüßel, bei der Reparatur eines Brückenjoches
dahier gefunden und überliefert von der königl. B a u -
i n s p e k t i o n .
3) Ein Engelskopf, aus Stein gehauen, und unter der
Brücke ausgegraben, vermutlich von der ehemaligen
Margarethen-Kapelle; ebenfalls von der kön. B a u i n -
spek t ion übergeben.
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4) Ein bei Schwarz Höfen ausgegrabenes Feuerschloß
nebst Rohr, von Herrn Forstkommissär v. M e l z l .
5) Ein römisches Thürschloß, von Herrn Pfarrprovisor
E r b in Sinzing.
6) Ein eiserner Sporn und zwei eiserne Pfeilspitzen, welche
im Forstrevier A l b e n r e u t h ausgegraben worden wa-
ren; von Herrn Forstwart Re i i h m ei er zu Kastl ein-
gesendet.
7) Zwei Pfeilspitzen, beim alten Schloße zu V r e n n b e r g
gefunden und übergeben von Herrn Forstgehülfen Chri-
stian Ge iger in V r e n n b e r g .
8) Ein altteutsches Hufeisen aus der Gegend von Röhrelt
bei Winterberg an der böhmischen Gränze; von Herrn
Gutsbesitzer Freiherrn von S tache lhausen .
9) Gypsabgüße eines Reliquienkästchens, das Mönche aus
Palastina dem Kaiser Heinrich dem Finkler verehrt ha-
ben sollen, dann des Krummstabes des Bischofes Otto
des Heiligen, und zweier mittelalterlicher Kamme aus
Bamberg, von Herrn Kreisbauingenieur Iustus Popp
dahier.
Auch hat der Verein noch angekauft:
1) Zwei Trompeten aus dem sechzehnten Jahrhunderte und
2) den Gypsabguß des oben erwähnten russischen Betblech-
oder Taschenaltarchens.
Für die vielen und mitunter so reichen Geschenke füh-
len wir uns verpflichtet, hiermit im Namen des Vereines
den verehrlichen Gebem den wärmsten Dank auszusprechen.
Zum Schluße erlauben wir uns noch an eine hohe Re-
gierung die ergebenste Bitte zu richten, daß sie wie bisher,
so auch in der Jetztzeit, wo die materiellen und politi-
schen Interessen alle übrigen zu verschlingen drohen, uns in
unserem Wirken und Streben für Erforschung und Beleuch-
tung der vaterlandischen Geschichte und Alterthumskunde und
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zur Belebung und Verbreitung des achten Patriotismus ge-
neigtest unterstütze, so wie gegen unsere verehrten Mitglieder
den dringenden Wunsch auszusprechen, daß sie zur Hebung
unseres schönen Vereines durch selbsttätiges Mitarbeiten,
durch möglichste Förderung aller Vereinszwecke fürderhin eif-
rigst beitragen möchten!
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